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Deutsche Unternehmen in Spanien |
Wirtschaftsklima und Erwartungen

Um einen Einblick in die wirtschaftliche Situation deutscher
Unternehmen in Spanien zu erhalten, beteiligt sich die AHK
Spanien regelmalig an der weltweit durchgefihrten Umfrage
"AHK World Business Outlook" der Deutschen Industrie- und
Handelskammer (DIHK).

In der aktuellen Ausgabe, die im Zeitraum vom 20. Marz bis zum
6. April 2023 durchgefiihrt wurde, wurden zusatzlich zwei
Fragen zu geopolitischen Herausforderungen und
internationalen Lieferketten aufgenommen.

Branchenverteilung der befragten deutschen Unternehmen:
Industrie: 53%, Handel: 15%, Dienstleistungen: 21%, Sonstige:
11%.
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P1 Wie beurteilen Sie die gegenwartige geschaftliche Lage lhres
Unternehmens?

Die Einschatzung der
deutschen Unternehmenin
Spanien zur eigenen
Geschaftslage hat einen neuen
positiven Hochststand erreicht:
96% beurteilen ihre Situation als
"gut" oder "befriedigend"
(Herbst: 89%). Dabei gibt es eine
deutliche Verschiebung in
Richtung der Option "gut".

Barometer Frithjahr

2023 49,3%

Barometer Herbst 2022 91%

Barometer Frithjahr

2022 43%

Die Zahl der Unternehmen, die
ihre derzeitige Situation als
"schlecht" einschitzen, ist auf
4,1% gesunken (Herbst: 11%).

m gut befriedigend ®schlecht
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P2 Welche geschaftliche Entwicklung erwarten Sie fur lhr
Unternehmen vor Ort in den kommenden zwolf Monaten?

Die Aussichten fiir die ndchsten 12

Ba'““‘e;gggmhiah' 42,5% Monate werden inzwischen
positiver eingeschatzt als nochim
Herbst.

Barometer Herbst 2022 39% Die Zahl der befragten

Unternehmen, die eine
Verbesserung der Lage sehen, ist

Barometer Friihjahr - im Vergleich zum Herbst von 33 auf

2022 46% 38,4% gestiegen, wihrend die Zahl

derer, die ihre Lage als stabil

einschatzen, bei 42,5% liegt (vorher
39%). Die Zahl der Unternehmen, die
flr die nachsten 12 Monate einen
negativen Ausblick auf die eigenen
Geschafte geben, ist um 10 Punkte
Camara de Comercio Alemana auf 19,2% zurlickgegangen.
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P3 Wie beurteilen Sie die konjunkturelle Entwicklung vor Ort in den
nachsten 12 Monaten?

Barometer Fruhjahr 2023

Barometer Herbst 2022 53/ 29%

48%

Barometer Fruhjahr 2022

34%

M besser
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91%

B schlechter

Nach einem negativen Hochststand
im Herbst (66%) hat sich die
Einschatzung der spanischen
Wirtschaft durch die deutschen
Unternehmen fiir die nachsten

12 Monate deutlich verbessert.

Nach dem Tiefpunkt mit 5% im
Herbst sehen nun 25% der
befragten Unternehmen eine
Verbesserung des wirtschaftlichen
Umfelds in den nachsten

12 Monaten.

Fast die Halfte der Unternehmen
(48%) geht von einer stabilen
Wirtschaftslage fiir das kommende
Jahr aus.
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P4 Wie werden sich die Ausgaben lhres Unternehmens flir Investitionen

vor Ort in den kommenden zwolf Monaten voraussichtlich entwickeln?

Barometer Friuhjahr
2023

Barometer Herbst 2022

Barometer Frihjahr
2022
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53,4% 8,2% ¥
36%
45%
W geringer keine Investionen

Die Investitionsplane der deutschen
Unternehmen in Spanien fiir die
nachsten 12 Monate zeigen einen
positiven Trend. 86,3% der befragten
Unternehmen geben an, dass sie ihre
Investitionen im Vergleich zum Herbst
erhohen oder nicht verandern werden.

Auch der Prozentsatz der Unternehmen,
die planen, ihre Investitionen in den
nachsten 12 Monaten zu reduzieren
oder gar nicht zu investieren, ist deutlich
zuriickgegangen. Der Anteil der
Unternehmen, die angeben, ihre
Investitionen zu verringern, ist auf 8,2%
gesunken (Herbst 19%), der Anteil der
Unternehmen, die keine Investitionen
tatigen werden, gar auf 5,5% (Herbst 9%).
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P5 Wie wird sich die Beschaftigtenzahl Ihres Unternehmens vor Ort
in den kommenden zwolf Monaten voraussichtlich entwickeln?

o Im Vergleich zur Herbstumfrage ist
Ba"’“‘e;ﬁ;?“"‘a"' 46,6% 43,8% 9,6% die Zahl der deutschen Unternehmen
in Spanien, die eine Aufstockung

ihrer Belegschaft planen, wieder
Barometer Herbst 2022 43% 43% 15%
Der Prozentsatz der Unternehmen, die

einen Personalabbau planen, ging von
Bﬁ-rome;t;z)r2 ;rﬁhiahr 399 50% 1% 15% (Herbst) auf 9,6% zurlick, und
43,8% gaben an, dass sie keine Plane

zur Veranderung ihres Personal-
bestands haben.
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P6 GroRte Risiken fiir die wirtschaftliche Entwicklung
lhres Unternehmens in den kommenden zwolf Monaten

m Barometer Friihjahr 2023 73%
60%
50% 559
49% 49% l
nﬂ
24% 25%

B Barometer Herbst 2022
Barometer Frithjahr 2022

56%
53%
38% 41%
34% 36%
26% 32% >
0
0
16% 15% 16%
1%
7% 8% 9% ’ 8%
3% 4% 0 4%, 3%
0% - 1% 1%

64% 64%

Handelsbarrieren / Wechselkurs Infrastruktur Finanzierung Rechtssicherheit Arbeitskosten Wirtschaftspolitische Energiepreise Rohstoffpreise Stoérungen in der Fachkraftemangel Nachfrage
Bevorzugung Rahmenbedingungen Lieferkette (z. B.
einheimischer Logistik, fehlende
Unternehmen Vorprodukte)

Die Nachfrage und die Verfiigbarkeit von qualifizierten Arbeitskraften ist fiir deutsche Unternehmen in Spanien wieder zu einer vorrangigen
Sorge geworden und hat die Sorge um die Rohstoff- und Energiepreise inzwischen verdrangt. Die Unterbrechung von Lieferketten ist nach wie
vor ein wichtiges Bedenken und steht an dritter Stelle.

Hinsichtlich der Einschatzung der wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen als Risiko ist ein Riickgang zu beobachten, nachdem sie vor
einem Jahr mit dem Ausbruch des Konflikts in der Ukraine ihren Hohepunkt erreicht hatten. In Bereichen wie Arbeitskosten, Rechtssicherheit und
Finanzierung kann ein erneuter Anstieg der Sorge festgestellt werden.
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Deutsche Unternehmen in Spanien |
Herausforderungen bzgl. Geopolitik und
Lieferketten

Die Fruhjahrsausgabe 2023 des AHK World Business Outlook
enthalt zusatzliche Fragen zu den geschaftlichen
Herausforderungen im Zusammenhang mit der
geopolitischen Lage und der Diversifizierung der Lieferketten.

Die Studie versucht, die langfristigen geopolitischen
Herausforderungen fiir Unternehmen, die Herausforderungen
bei der Diversifizierung von Lieferketten, die externe
Hilfestellung bei der ErschlieBung neuer Markte und die
Regionen, die zur Diversifizierung von Lieferketten oder
Markten in Frage kommen, zu analysieren.
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Zusatzfragen: Wichtige Herausforderungen in der Geopolitik und bei der

Diversifizierung der Lieferketten (Z1 bis Z4)

Z1 Welche sind die groRten geopolitischen
Herausforderungen aus Sicht lhres Unternehmens
in den kommenden fiinf Jahren?

Inflation / Geldpolitische Rahmenbedingungen 67%

Rohstoff- und Energieversorgungssicherheit 51%

44%

Cybersicherheit

Transformation der Wirtschaft zu nachhaltiger

0,
Energie / Produktion 41%

Fragmentierung der Weltwirtschaft / Decoupling 38%

Digitale Transformation 36%

Klimawandel 32%

Zunahme von politischem Einfluss auf
Lieferketten (z. B. durch Gesetze,...

23%

Diversifizierung der Lieferkette 18%

Migration
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Z2 Welche Herausforderungen sehen Sie bei der
Diversifizierung lhrer Lieferketten und/oder
Absatzmarkte?

Passende Lieferanten/Geschaftspartner finden _ 56%
Hohe betriebswirtschaftliche Kosten - 24%
Geeignete Absatzmarkte / Beschaffungsmarkte
- o 22%
identifizieren
Erhéhte Rechts- und Regulierungsprobleme 19%
(Beachtung von Vorschriften des Landes oder.. °
Hoher Planungsaufwand in der Lieferkette - 18%
Standorte mit geeigneter Infrastruktur fir neue 18%
Niederlassungen / Produktionsstandorte finden ’

Qualitatskontrolle der Lieferanten 15%

Keine Herausforderungen
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Zusatzfragen: Wichtige Herausforderungen in der Geopolitik und bei der
Diversifizierung der Lieferketten (Z1 bis Z4)

Z3 Welche externe Unterstiitzung nehmen Sie bei der Z4 Welche Regionen betrachten Sie fiir eine
Diversifizierung lhrer Lieferketten oder bei der ErschlieBung von Lieferkettendiversifizierung oder bei der ErschlieBung
neuen Markten in Anspruch oder wiirden Sie sich wiinschen? neuer Markte?
Keine externe Unterstltzung _ 37%
Identifizierung von Geschaftsmoglichkeiten _ 31%
Unterstltzung beim Supply-Chain-Management 17%
zur Optimierung der Lieferkettenprozesse ° Deutschland 24.00%
Rechtsberatung zur Einhaltung lokaler Gesetze - 15%
und Vorschriften ¢
Personalberatung zur Unterstiitzung bei der o H
Rekrutierung und Einstellung qualifizierter... - 14% China 22,00%

Unterstutzung bei der Entwicklung von
Marketingstrategien und der Positionierung..

%
®

B Barometer Frihjahr 2023

I 0,
Strategieberatung bei der Entwicklung von 6% Italien 16,00%
Markteintritts- und Expansionsstrategien °
Offentliche FérdermaBnahmen, und zwar: . 5% Frankreich 14,00%
Sonstiges I 2%
Turkei 12,00%

Camara de Comercio Alemana
para Espaia

Deutsche Handelskammer

fiir Spanien

o



= AHKBAROMETER|SPANIEN

-
, L DEUTSCHE UNTERNEHMEN IN SPANIEN | GESCHAFTSKLIMA UND ERWARTUNGEN

Ausgabe Fruhjahr 2023

1 GESCHAFTSKLIMA UND ERWAR-
By TUNGEN + HERAUSFORDERUNGEN
> BEI GEOPOLITIK UND LIEFERKETTEN

Zeitreihe: Frihjahr 2022 | Herbst 2022 | Friihjahr 2023

Camara de Comercio Alemana
para Espaiia
Deutsche Handelskammer

fiir Spanien




	Folie 1: GESCHÄFTSKLIMA UND ERWAR-TUNGEN + HERAUSFORDERUNGEN  BEI GEOPOLITIK UND LIEFERKETTEN
	Folie 2: Deutsche Unternehmen in Spanien | Wirtschaftsklima und Erwartungen
	Folie 3: P1 Wie beurteilen Sie die gegenwärtige geschäftliche Lage Ihres         Unternehmens?
	Folie 4: P2 Welche geschäftliche Entwicklung erwarten Sie für Ihr         Unternehmen vor Ort in den kommenden zwölf Monaten?
	Folie 5: P3 Wie beurteilen Sie die konjunkturelle Entwicklung vor Ort in den         nächsten 12 Monaten?
	Folie 6: P4 Wie werden sich die Ausgaben Ihres Unternehmens für Investitionen         vor Ort in den kommenden zwölf Monaten voraussichtlich entwickeln?
	Folie 7: P5 Wie wird sich die Beschäftigtenzahl Ihres Unternehmens vor Ort         in den kommenden zwölf Monaten voraussichtlich entwickeln?
	Folie 8: P6 Größte Risiken für die wirtschaftliche Entwicklung         Ihres Unternehmens in den kommenden zwölf Monaten
	Folie 9: Deutsche Unternehmen in Spanien | Herausforderungen bzgl. Geopolitik und Lieferketten
	Folie 10: Zusatzfragen: Wichtige Herausforderungen in der Geopolitik und bei der Diversifizierung der Lieferketten (Z1 bis Z4)
	Folie 11
	Folie 12: GESCHÄFTSKLIMA UND ERWAR-TUNGEN + HERAUSFORDERUNGEN  BEI GEOPOLITIK UND LIEFERKETTEN

